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In den meisten Fällen stellen KWK-Kraftwerke Wärme für die Heizung
öffentlicher und privater Gebäude bereit, oder sie versorgen als
Industriekraftwerk Betriebe mit Prozesswärme (z. B. in der chemischen
Industrie). Die Abgabe von ungenutzter Abwärme an die Umgebung wird
dabei weitestgehend vermieden.“ So kann man es als technischer Laie in
Wikipedia nachlesen.

Rotgrün hatte 2002 das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz in Kraft gesetzt.
Entsprechend diesem Gesetz wurden Maßnahmen zur Nutzung der Abwärme
gefördert. 2008 und 2012 wurde die Gesetzgebung novelliert. Stromkunden
zahlen bis heute eine KWK-Abgabe, die in den Strompreis integriert ist.
Aber wie es mit Energiepolitikern so ist: Was sie mit den Händen
schaffen, reißen sie mit dem Hintern wieder ein.  Da die Kraftwerke
wegen zunehmender Einspeisung von Flatterstrom  nicht mehr
kontinuierlich arbeiten, entsteht natürlich auch die Abwärme nicht mehr
so durchgehend, wie sie vom Abnehmer benötigt wird.

Einen tiefen Einblick in die nicht mehr funktionierende Kopplung
zwischen Stromerzeugung und Abwärmenutzung gibt der Geschäftsbericht
2014 der Thüringer Energie.

„An immer weniger Stunden im Jahr erlaubt der Strompreis eine
wirtschaftliche Fahrweise konventioneller Kraftwerke. Das
volatile Marktumfeld betrifft insbesondere unsere
Heizkraftwerke an den Standorten Jena, Schwarza und Bad
Salzungen, wo wir Wärme vorzugsweise in energetisch
hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopplung erzeugen. Im Geschäftsjahr
haben wir deshalb weitere Maßnahmen zur Flexibilisierung des
Kraftwerksbetriebs ergriffen. Dies ermöglicht es uns, die
vertraglich zugesicherten Wärmemengen zeitlich von der
Stromproduktion zu entkoppeln…“

Man könnte die Schreiber des Geschäftsberichts mühelos in George Orwells
Wahrheitsministerium beschäftigen. Wie kann man beim Stromverkauf von
einem „Marktumfeld“ plappern? Das Umfeld erkennen wir schon, wo aber ist
in der Planwirtschaft der Markt? „Flexibilisierung“ der Kraft-
Wärmekopplung ist schlicht und ergreifend Entkopplung.

Man hätte schreiben können: „Liebe Leute, die Kraft-Wärmekopplung
funktioniert nicht mehr, wenn wir die konventionellen Kraftwerke ständig
hoch- und runterfahren müssen. Aus die Maus.“

Eine ähnliche Situation gibt es in Leipzig. Dort mußten die Stadtwerke
immerhin 40 Mio € in eine Gas- und Dampfturbinenanlage (GuD)
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investieren, weil das hochmoderne Gaskraftwerk nicht mehr genügend
Heizleistung dank Flatterstromeinspeisung produzieren konnte. Nach der
“Investition” erhält die GuD-Anlage eine Zulage nach KWK-Gesetz in Höhe
von 2,1 ct/kWh Strom für einen Zeitraum von rund fünf bis acht Jahren.
„Auch wenn bei aktuellen Strommarktpreisen von derzeit ca. 3,5 ct/kWh
die Wirtschaftlichkeit der GuD-Anlage noch nicht wieder erreicht ist, so
hilft diese Zulage den Stadtwerken Leipzig doch maßgeblich, die für die
Erzeugung aktuell schwierige Marktphase durchzustehen“, betont Raimund
Otto, Geschäftsführer der Stadtwerke Leipzig in einer Pressemitteilung.

40 Millionen investiert, um hinterher Verlust einzufahren. Und wieder
das Fabulieren vom Markt. Herr Otto, das ist kein Markt, das ist alles
Planwirtschaft reinsten Wassers!

In der enthüllenden Pressemitteilung der Stadtwerke Leipzig heißt es
weiter:

“Um die Systemsicherheit des Stromnetzes gewährleisten zu
können, werden auf den Regelenergiemärkten immer mehr
Reserveleistungen mit hohen sogenannten
Laständerungsgeschwindigkeiten benötigt. Anlagen, die mit ihrer
hohen Flexibilität einen Beitrag zur Systemsicherheit leisten,
haben daher bei den Übertragungsnetzbetreibern einen besonderen
Stellenwert. Zu diesen Anlagen zählt jetzt auch die Leipziger
GuD. Hintergrund für den Leistungsbedarf sind die zunehmenden
Stromeinspeisungen aus erneuerbaren Energien und die damit
einhergehenden hohen und schnellen Laständerungen. Denn auf
diese müssen die konventionellen und KWK-Anlagen in immer
größerem Umfang reagieren.”

Der Bürger darf gespannt sein, ob die im Strompreis versteckte KWK-
Umlage nun schrittweise geringer wird.  Wäre doch logisch…
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